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H2 Berlin 24 Juni
Die Berathung der Handwerkervorlage wird fortgeſetzt bei Artikel 10

welchen ein Antrag Auer neu einzuführen beabſichtigt Der Antrag will
die Beſtimmungen der dem Reichstage noch vorliegenden bei der Geſchäfts
lage aber nicht mehr zur Erledigung kommenden durch die Zuſtände in
der Konfektionsinduſtrie veranlaßten zweiten Gewerbenovelle in die
vorliegende Novelle aufnehmen

Präſident v Buol Jch mache vorweg darauf aufmerkſam daß der
Antrag Auer demgemäß ja auch Abänderungen des Krankenverſicherungs
geſetzes vorſchlägt was jedenfalls in dem Rahmen der gegenwärtigen Vor
ſage nicht zu vereinigen iſt Rufe Sehr richtig

Nach kurzer Debatte hierüber wird zunächſt in die Debatte über S 114a
eingetreten demzufolge der Bundesrath für beſtimmte Gewerbe Lohnbücher
oder Arbeitszettel ſoll vorſchreiben können in denen Art und Umfang der
Arbeit Lohnſätze Bedingungen für Lieferung von Werkzeugen c zu
beurkunden ſind

Nachdem Abg Molkenbuhr Soz den Antrag empfohlen erklärt
Abg v r Ctr Jch will nicht in die Materie eingehen

Die Kommiſſion für die zweite Gewerbenovelle hat es ebenfalls für richtig
gehalten angeſichts der Geſchäftslage dieſen Gegenſtand noch nicht zu be
rühren Der Antrag Auer enthält Manches was man ablehnen muß
Da iſt es das Beſte nicht erſt Einzelnes herauszugreifen ſondern gleich
den ganzen Antrag abzulehnen

Die Abgg Heyl v Hernsheim Gamp und v Levetzow ſchließen
ſich dem an

Abg Singer Jch bedaure dieſe Haltung des Hauſes Wir meinen
jedenfalls ſo lange auf dieſem Gebiete Stumm Trumpf iſt muß man für
die Arbeiter Alles zu retten ſuchen was irgend gerettet werden kann Wer
weiß denn wie der Bundesrath ſpäter denkt wenn erſt für Herrn
v Bötticher die Scheideſtunde geſchlagen hat Für den Reichstag handelt
es ſich darum ein feierlich gegebenes Wort einzulöſen jetzt wo er praktiſch
dazu in der Lage iſt

Abg Richter Die Herren rechts vor mir die Socialdemokraten
beſitzen einen Glauben an die Heilkraft ſolcher einſchränkenden Beſtim
mungen den wir durchaus nicht theilen können Mit ſolchen Vollmachten

de den Arbeitern unter Umſtänden mehr
ſchaden als nützen Verſprochen noch dazu feierlich haben wir garnichts

rn iſt es daß Sie erſt geſtern den Antrag eingebracht haben
Kannten ja ebenſo gut wie wir die Beſchlüſſe des Seniorenconvents

Und da ſollten wir jetzt im letzten Augenblick ſo wichtige Beſchlüſſe über
ſtürzt faſſen Nun ſagt freilich Herr Singer Stumm iſt Trumpf ja
wenn das wahr iſt dann wird ja Herr Stumm doch nicht von dieſen
Vollmachten Gebrauch machen Heiterkeit denn um Vollmachten handelt
es ſich ja überhaupt nur und nicht um bindende Vorſchriften Jn ſolchem
Augenblicke bei ſolchem Kladderadatſch innerhalb der Regierung giebt
man überhaupt keine Vollmachten zumal nachdem man Erfahrungen
darüber gemacht hat wie von ſolchen Vollmachten Gebrauch ge
macht wird

Abg Friedberg nl Bezüglich der Angriffe des Abg Singer auf
den Abg Heyl v Herrnsheim habe ich zu erklären daß Singer s ganze
Rede lediglich ein agitatoriſcher Vorſtoß geweſen iſt und von völligem
Mangel an politiſcher Reife und Verſtändniß zeugt

Abg Hitze Ctr Jch möchte die Socialdemokraten fragen ob ſie
denn falls ihrem Wunſche ſtattgegeben wird dann für dieſes ganze Geſetz
ſtimmen werden Große Heiterkeit Rufe links Nein

Abg Singer Jch halte es für das Richtigſte die Schlußabſtimmung
über das ganze Geſetz auszuſetzen bis zur Erledigung der Materie des
Antrages Auer Gelächter im Centrum und rechts Abg Richter hat
mit ſeinen Ausführungen gegen die Vollmachten inſofern Recht daß der
Reichstag ebenſo klug ſei wie der Bundesrath Richter Das iſt keine
Schmeichelei für den Reichstag Heiterkeit Aber auf ſocialpolitiſchem
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Der Gefragte griff haſtig nach dem Brief und ſchob ihn
Der falſche Hräutigam

Original Roman von G Recke

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun was macht Dein junger Schützling John Muddle

fragte der Kommerzienrath gleichgiltig während er ſich ebenfalls
eine Cigarre ausſuchte und dieſelbe anzündete

Der Amerikaner ſchob die Achſeln hoch und ſein Geſicht
nahm einen bekümmerten Ausdruck an Es iſt eine verdammte
Geſchichte meinte er dann traurig vielleicht daß er mit dem
Leben davon kommt der arme Burſche aber aber

Jch verſtehe entgegnete der Kommerzienrath der Arzt
bleibt bei ſeinem Ausſpruch Dabei machte er eine bezeichnende

Handbewegung gegen die Stirne hin
So iſt antwortete ſein Bruder während er ſeiner Cigarre

heftige Rauchwolken entlockte Er wird Zeit ſeines Lebens
ein unglücklicher blöder Menſch ſein es iſt ſehr traurig
daß menſchliche Schurkerei einen hoffnungsvollen Mann zu Grunde
richten kann und das Schlimmſte iſt ſetzte er dann nach
kurzem Stillſchweigen hinzu die weiße Aſche ſeiner Cigarre
dabei in ein zierliches Becherchen abſtreifend das auf dem
Schreibtiſche ſeines Bruders ſtand man wird nun wohl
niemals den verruchten Mörder zur Beſtrafung bringen können

Der Kommerzienrath machte eine gleichgiltige Handbe
wegung als ob er damit andeuten wollte da ſo etwas all
täglich ſei Dann griff er plötzlich in ein offenſtehendes Fach
des Schreibtiſches und zog einen Brief heraus Da iſt ein
Brief für Dich angekommen ſagte er leichthin

Ah ahl machte ſein Bruder und verfärbte ſich ein
wenigWaldmann hatte die Briefaufſchrift betrachtet und ſo nicht

auf das flüchtige Erſchrecken ſeines Bruders achten können
Er kommt aus Boſton ſagte er gleichmüthig Jch denke
Du heißt Arthur wie kommt es daß die Adreſſe an Harry
White lautet
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Gebiete traue ich dem Bundesrathe jedenfalls viel mehr Verſtändniß zu
als der freiſinnigen Partei Heiterkeit

Abg Hitze Mit dem Antrage Auer wird offenbar nur bezweckt die
Zahl der Gegner des ganzen Geſetzes zu vermehren und es dadurch zu
Fall zu bringen

Abg Richter Herr Singer wirft uns mancheſterlichen Standpunkt
vor ſogar im Vergleich zum Bundesrath Aber dieſer iſt doch ein
wechſelnder Begriff Früher hat er Anträge von unſrer Seite abgelehnt
jetzt er ja vielleicht manchmal etwas weiter gehen als wir Aber
wiſſen Sie denn wie er ſpäter ausſieht und von Vollmachten Gebrauch
macht Daß Sie ſo nach Vollmachten für den Bundesrath rufen iſt nur
ein Ausfluß der in Deutſchland verbreiteten Polizeigeſinnung von der
auch die Sozialdemokraten angeſteckt ſind Ja Sie wollen ein ſchneidiges
Auftreten der Polizei nicht gegen ſich ſelber aber gegen andere gegen die
Arbeitgeber Heiterkeit

Abg Friedberg Jch möchte dem Abg Singer dringend eine
anſtändigere Art zu reden empfehlen Unruhe links

Präſident v Buol Jch erblicke in dieſem Ausdruck den mittelbaren
Vorwurf der Unanſtändigkeit und rufe hierſür den Redner zur Ordnung

Abg Friedberg Ich will dem Ordnungsrufe nicht widerſprechen
möchte aber den Herrn Präſidenten fragen welches Mittel der Abwehr uns
zur Seite ſteht wenn Herr Singer meiner Partei den Vorwurf macht
daß ſie andere Gründe für ihr Verhalten vorgiebt als ſie wirklich hat

Präſident v Buol Es iſt nicht meines Amtes Belehrungen in
dieſer Beziehung zu ertheilen Große Heiterkeit
Nunmehr wird S 1144 des Antrages Auer gegen die Sozialdemokraten

abgelehnt und darauf der Reſt des Antrages Auer bis auf die Vor
ſchläge auf Abänderung des Krankenkaſſengeſetzes zurückgezogen

Auch dieſer letzte Theil des Antrages Auer wird abgelehnt
Damit iſt die Spezialberathung der Vorlage beendet
Die Kommiſſion hat noch 2 Reſolutionen beantragt eine betr Geld

unterſtützungen für die Jnnungen zur Ausführung der ihnen obliegenden
a

ie Annahme erfolgt debattelos
Die zweite Reſolution will Einführung des Befähigungsnachweiſes für

das Bau und andere mit erheblichen Gefahren verknüpften Gewerbe
Ein Amendement Hitze hierzu will daſſelbe für alle Gewerbe
Die Reſolution wird nach kurzer Debatte in namentlicher Abſtimmung

mit dem Amendement Hitze angenommen dafür ſtimmten 166 dagegen
126 Abgeordnete

Die Geſammtabſtimmung über das ganze Geſetz wird noch ausgeſetzt
Es folgt die dritte Berathung des Nachtragsetats ſür die Beſoldungs

verbeſſerungen
Abg Schaedler Ctr So lange den Soldaten die warme Abend

koſt nicht gewährt wird können wir auch nicht für die Gehaltserhöhung
einer ganzen Reihe von Beamten ſtimmen

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Mittel für die warme Abendkoſt
werden in den nächſtjährigen Etat eingeſtellt werden

Abg v Kardorff Jch bitte die Regierungen dringend endlich
etwas für die Landwirthſchaft zu thun

Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird der Nachtragsetat un
verändert in der Faſſung der zweiten Leſung angenommen

Sodann wird die Servistarifvorlage debattelos en bloc angenommen
Schließlich wird die namentliche Geſammtabſtimmung über die Hand
werkervorlage vorgenommen

Dieſelbe ergiebt mit 183 gegen 118 Stimmen Annahme der Vorlage
Prinz Hohenlohe ſtimmte mit der Minorität
Freitag 12 Uhr Dritte Lefung der unerledigten Nachtragsetats

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer be
ſichtigte heute Vormittag auf der Helgoländer Düne die Buhnen
anlagen und kehrte um 1 Uhr an Bord ſeiner Yacht Hohen
zollern zurück Abends verweilte der Kaiſer in Begleitung des

Erbgroßherzogs von Oldenburg wieder mehrere Stunden auf der
Düne

Der Kaiſer hat dem Paſtor v Bodelſchwingh 5000 Mk
zum Beſten ſeiner Anſtalt geſpendet Ferner hat die Kaiſerinvon Brühl aus die von Vielefelder Freunden und Mitgliedern

des kirchlichen Hilfsvereins ihr überreichten 12500 Mk Herrn
Paſtor v Bodelſchwingh mit der Beſtimmung überſandt daß dieſeSumme kapitaliſirt die Zinſen aber zum Beſten der Anſtalten ver

wendet werden ſollen
Herr v Miquel iſt ſo ſchreibt uns unſer Mitarbeiter

vom Kaiſer nach Kiel berufen worden und unverzüglich abgereiſt
Dieſe Meldung wird nicht verfehlen den Kriſengerüchten neue
Nahrung zu geben Vielleicht iſt aber dieſer im Vordergrunde
der politiſchen Bühne ſtehende Miniſter lediglich deshalb in die
nordiſche Hafenſtadt citirt worden um ſich durch den Augenſchein
von der Nothwendigkeit der Verſtärkung des Kriegsſchiffsmaterials
zu überzeugen was ſeinen die kommenden Marineforderungen ver
theidigenden Reichstagsreden allerdings eine größere Wirkungs
kraft verleihen müßte Es wird hier immer beſtimmter an
genommen daß der demnächſt in Berlin eintreffende bisherige
Botſchafter in Rom Frh v Bülow für den Poſten des Freiherrn
v Marſchall auserſehen iſt Weniger Glauben findet die neuer
dings genannte Kandidatur des deutſchen Geſandten in Kopenhagen
Herrn v Kiderlen Herr v Kiderlen begiebt ſich dieſer Tage
nach Kiel um dort den Dienſt als Vertreter des Auswärtigen
Amts während des Kieler Aufenthalts und der Reiſe des Kaiſers
nach Norwegen zu übernehmen

Botſchafter v Bülow iſt aus Rom hier angekommen
Man glaubt daß er ſehr bald eine Unterredung mit dem Reichs
kanzler Fürſten Hohenlohe haben wird

Zum Staatsſekretär des Reichspoſtamtes wird
Herr Fiſcher wie beſtimmt verlautet nicht ernannt werden es
mehren ſich vielmehr die Stimmen die darauf hindeuten daß ein
höher Militär für das Amt in Ausſicht genommen worden iſt
Man ſagt es ſei zweimal dem Admiral Hollmann angeboten
worden dieſer habe aber beide Male abgelehnt

Der Geſandte v Kiderlen Wächter iſt hier ein
getroffen

Dr Bödiker bekommt als Direktor bei Siemens Halske
ein Jahrgehalt von 100000 Mk außerdem erhält er 8500 Mk
ſtaatliche Penſion

Gegen Normann Schumann erläßt der Staatsan
walt des Landgerichts Berlin einen Steckbrief der Genannte hat
ſich mehrfach der Majeſtätsbeleidigungen ſchuldig gemacht

Dem Magiſtrat von Berlin hat der Oberpräſident
von Brandenburg aufgegeben ſofort ein Verzeichniß der in den
ſtädtiſchen Bureaus beſchäftigten Kanzliſten einzureichen da dieſe
Stellen ſämmtlich durch Meldeanwärter zu beſetzen ſeien was
bisher nur ganz ausnahmsweiſe geſchah

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute Petitionen
Die Petition Hores aus Krefeld betr die Höhe des Zuſchlags auf
Grund und Gebäudeſteuer bei den Gemeindeabgaben die
jenigen des Krefelder Oberbürgermeiſters und anderer ſtädtiſcher
Behörden um Abänderung der g8 54 ff des Kommunalabgaben
geſetzes und diejenigen des rheiniſchen Bauernvereins und rheiniſcher
Gemeinden betr die Ausführung des Kommunalabgabengeſetzes
werden auf Antrag des Abg Langerhans mit Rückſicht auf den
noch zu erledigenden Jnitiativantrag Weyerbuſch von der Tages
ordnung abgeſetzt Die Petition der Stadtverordneten zu Rons
dorf um Abänderung des 8 33 des Kommunalabgabengefetzes wird

r cmvv
ebenſo eilfertig in die innere Bruſttaſche ſeines Rockes Aha
aha das iſt ſonderbar machte er dann mit einem blöden
Lächeln während ihm feine Schweißperlchen auf die Stirne
traten Er ließ den Blick mit unſtätem Ausdruck wie ſuchend
im Gemache umhergleiten und dann lachte er wieder kurz auf
Aber doch nicht ſo ſeltſam wie Du vielleicht glaubſt meinte

er dann Es iſt ein Brief von unſerem Prokuriſten und
dieſer Menſch iſt das verkörperte Geſchäftsprinzip unſere
Firma aber heißt wie ich Dir ja bereits erzählt Harry White
und Konſorten daher hatte er mit meiner Adreſſe die ihm
geläufigere Firma verwechſelt in der That ein recht ein
fältiger Menſch dieſer Prokuriſt Dabei lachte er herzlich
auf aber einem unbefangenen Beobachter hätte ſein Lachen
etwas gezwungen klingen können

Ludwig Waldmann hatte auf den kleinen Vorfall weiter
nicht geachtet Seine Gedanken weilten eben bei wichtigeren
Sachen und er ſtarrte mit finſter gerunzeltem Angeſicht durch
das Fenſter in den trüben Wintertag hinaus den in dichten
Scharen herabflockender Schnee noch mehr verdüſterte

Eine Weile war es ſtill im Gemache Arthur White
rauchte behaglich im Seſſel zurückgelehnt ſeine Cigarre und
blickte ſcheinbar achtlos im Gemache umher behielt aber nichts
deſtoweniger ſeinen ſinnend daſtehenden Bruder mit geſchärfter
Aufmerkſamkeit im Auge

Der Kommerzienrath warf plötzlich die kaum zur Hälfte
gerauchte Cigarre in den Aſchenbecher Der Appetit war ihm
offenbar vergangen und er hüſtelte leicht dann wandte er ſich
plötzlich mit kurzem energiſchem Entſchluß an ſeinen Stiefbruder

Du biſt nun faſt einen Monat bei uns Arthur begann er
mit unſicherer zögernder Stimme die zu ſeiner ſonſtigenbefehlshaberiſchen Weiſe im offenen Widerſpruche ſtand wir

brauchen ja nicht darüber zu ſprechen wie ſehr uns Dein
unerwartetes Auftauchen überraſcht hat aber immerhin
warſt Du uns herzlich willkommen Jch glaube nun daß es
am beſten für beide Theile iſt wenn wir auch die praktiſche

ich möchte ſagen die finanzielle Seite unſeres Wiederſehens
ins Auge faſſen würden

Der Amerikaner ſah ihn lauernd an Du meinſt fragte
er dann gedehnt ſeiner Cigarre unabläſſig bläuliche Ringe
entlockend

Kurz und gut platzte der Kommerzienrath heraus ich
bin kein Freund von langen Umſchweifen Du wirſt ſchon
da und dort in der Stadt gehört haben daß unſer ſeliger
Vater aus welchen Gründen bleibe dahingeſtellt Dich
zum Haupterben unſeres Vermögens beſtimmt hat

Der Amerikaner begnügte ſich mit einem kurzen einfachen
Kopfnicken während er eifrig zu rauchen fortfuhr und ſeine
Geſtalt in einen faſt undurchſichtigen Rauch hüllte

Mein Vater iſt nun ſchon ſeit langen Jahren todt
wir haben ja über dieſe Familiengeſchichten bereits bei einer
früheren Gelegenheit geſprochen Du wurdeſt für verſchollen
erklärt und biſt geſetzlich nun todt

Arthur Whjite begnügte ſich wiederum mit einem kurzen
ſchweigſamen Kopfnicken den Kommerzienrath ſchien dies zu
ärgern denn er ſtieß noch unmurhiger wie vorhin hervor
Daß ich es kurz mache wenn man ſo will haſt Du An

ſprüche an unſer Vermögen
Wieder nickte Arthyur Jch glaube ſelbſt daß ich ſie

habe ſagte er dann plötzlich unſer Vater ernannte mich zum
Univerſalerben das iſt ſonnenklar das Teſtament iſt noch
bei Gericht deponirt nicht wahr ſetzte er mit lauerndem Blick
auf ſeinen Bruder hinzu

Dieſer ſtrich ſich mit nervöſer Erregtheit mit der ſchlanken
weißen Hand über den dunklen Bart Jch ſehe Du faßt die
Sache richtig auf Nun könnte ich Dir tauſend Schwierigkeiten
machen es handelt ſich um keine Kleinigkeit und in Geld
ſachen hört bekanntlich die Gemüthlichkeit auf

Wieder ſchoß ein lauernder Blick des Amerikaners auf ihn
Du magſt recht haben ſagte White dann mit ſarkaſtiſchew

Lächeln

Jch könnte zum Beiſpiel Deine Jdentität bezweifeln be

h
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Bei Sonnabendauf Antrag des Abg v Cuny natlib der Staatsregierung als

Material überwieſen Zur Petition von Helene Lange und Marie
Mellien in Berlin wonach erwirkt werden ſoll daß den Frauen
welche die vorſchriftsmäßige Reifeprüfung abgelegt haben der
Beſuch der preußiſchen Univerſitäten unter denſelben
Bedingungen wie den männlichen Abiturienten geſtattet werde be
antragt die Unterrichtskommiſſion Uebergang zur Tagesordnungweil wie der Berichterſtatter Abg Diterkch ausführt die un
beſchränkte Zulaſſung der Frauen zum Univerſitätsſtudium webh
bare Konſequenzen nach ſich ziehe Abg Rickert beantragt die
Petition der Regierung als Material zu überweiſen Geh Reg
Rath Schmidt verweiſt darauf daß bereits mehrere Damen zum
Univerſitätsbefuch und zum Doktorexamen zugelaſſen ſeien Einſt
weilen müſſe es noch bei der fakultativen Zulaſſung bleiben
Frauen zu den ärztlichen Prüfungen unter Anrechnung der Hoſpi
tantenjahre würden zur Zeit mit dem Reichskanzer Verhandlungen

e Der Antrag Rickert wird abgelehnt derjenige der
mmiſſion wird durch eine Du der Rechten und des Eentrums

angenommen Verſchiedene Petitionen betr die Kommunalſteuer
pflicht der Beamten werden gemäß dem Antrage der Gemeinde
kommiffion der Staatsregierung als Materktal überwieſen Ueber
eine Anzahl Petitionen von örtlicher bezw perſönlicher Bedeutung
wird gemäß den Kommiſſionsanträgen entſchieden

Der Schluß des Reichstages iſt morgen Freitag zu
erwarten Präſident v Buol hat dem Reichskanzler mitgetheiltdaß dem Schluß des Reichstags an genanntem Kage nichts im

Wege ſtehe

Die Kommiſſion des Herrenhauſes für das
Vereinsgeſetz wählte den Hausminiſter v Wedel zum Vor
ſitzenden Dr Freiherrn Lucius von Ballhauſen zum Stell
vertreter des Vorſitzenden Dr Möllmann Osnabrückh zum
ſie ſibrer Dr Gieſe Altona zum Stellvertreter des Schrift

ührers

Der Bundesrath ertheilte in ſeiner heutigen Sitzung
dem Protokoll des Ausſchuſſes vom 19 Juni 1897 betreffend die
Zollbehandlung der aus dem bremiſchen Freibezirk eingehenden

ſtſendungen und betreffend den Antrag des Ausſchuſſes zu dem
twurfe der Vorſchriften betreffend die Kontingentirung der

en für die Kontingentsperiode 1898/1903 ſeine Zu
ſtimmung Ferner erklärte der Bundesrath ſein Einverſtändniß
mit dem Reichstagsbeſchluß betreffend die Herſtellung eines Präſidial
gebäudes für den Reichstag

Die Konſervativen des e de enteeanaen
brachten folgende Jnterpellation ein Will die Regierung Auskunft
e warum der Berliner Getreide Frühmarkt weder als

örſe im Sinne des Geſetzes noch als Markt behandelt wird
Die Militärſtrafprozeß Novelle iſt im Plenum

des Bundesraths bisher nicht zur Berathung gelangt nur die
Ausſchükffe haben ſich damit beſchäftigt

Ueber die neue deutſche Artilleriebewaffnung
äußert eine franzöſiſche Stimme in der letzten Nummer des

Avenir Militaire wie folgt Es iſt heute kein Geheimniß mehr
daß ein Theil der deutſchen Artillerie ſoeben neue Schnellfener

ſche erhalten hat Das Ueberraſchende an der Sache aberr aß Deutſchland an dieſer Umwandlung ſchon ſeit 1889 arbeitet

ahne daß nur ein Laut hierüber durchgeſickert wäre zum mindeſten
iſt die Sache unſeren Kriegsminiſtern gänzlich entgangen Zur
Jlluſtration hierfür mag nachſtehende kleine recht erbauliche Ge
ſchichte dienen Vor etwa vierzehn Tagen wurden die Militär
Attachés verſchiedener Mächte von Kaiſer Wilhelm eingeladen
in der Umgebung von Berkin wohl in Spandau Verſuchenmit Schnelſeuergeſchüpen anzuwohnen Wir wiſſen nicht ob

ſich die Verſuche auf Vornahme von Uebungen mit dent neuen
Schnellfeuergeſchütz erftreckten dagegen verſichert man uns daßder Kaiſer hie Anweſenheit der Attachéss dazu benutzt habe um

mitzutheilen daß er Befehl gegeben habe vier Armeekorps mit
dem neuen Geſchütze auszurüſten Der Kaiſer habe ferner ſogar

no I aegeegt daß Alles für die Ausrüſtung ſämmtlicher Korps
vorbereitet ſei Er ſteigerte ſeine Vertraulichkeit noch ſo weit
mitzutheilen daß die Vorbereitungsarbeiten bis 1889 zurückreichen
Mit Befriedigung wurde die Ueberraſchung der Attachés beſonders
der franzöſiſchen und ruſſiſchen Offiziere wahrgenommen welche
jetzt erſt erfuhren daß das neue Material nicht nur angenommen
ſondern in einzeluen Armeekorps bereits in den Dienſt geſtellt iſt
Die Freiſ Ztg beſtätigt daß dieſe Vorſtellung der Geſchütze
vor den Militärattachés thatſächlich ſtattgefunden hat und zwar
unmittelbar vor der Verhandlung in der Budgetkommiſſion des
Reichstages über den betr Nachtragskredit Ebenſo ſei es richtig
daß die Parteien des Reichstages ſchon ſeit Anfang December über
die Sachlage vollſtändig unterrichtet waren

Für die Turnlehrerinnenprüfung welche im
Herbſt 1897 in Berlin ahzuhalten iſt iſt der Termin auf Montag
den 22 November d J und die folgenden Tage anberaumt
Meldungen ſind ſpäteſtens bis zum 1 Oktober d J anzubringen

Anläßlich der Maifeier hatte ein Arbeiter einen
anderen Arbeiter nachdem er dieſen vergeblich zum Feiern auf
gefordert mit Ziegekſteinen geworfen und verletzt Der Thäter
wurde heute vom Gericht dem Antrage der Staatsanwaltſchaft
gemäß zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt

Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche ſtellt ſich
um die Mitte des Monats Juni folgendermaßen dar Winter
weizen 2,2 Sommerweizen 2,5 Winterſpelz 2,2 Sommerſpelz 1,0
Winterroggen 2,3 Sommerrogen 2,4 Sommergerſte 2,4 Hafer 2,6
Kartoffeln 2,6 Klee 1,9 Wieſen 2,0 Und zwar bedeutet hierbei

jVe2Qgann der Kommerzienrath nach kurzem Stillſchweigen wieder
während welchem er gedankenſchwer durch das Fenſter auf die
Straße geſchaut hatte

Die Wirkung ſeiner Worte war eine nachhaltige White
wurde blaß und roth im Geſicht während ſeine Lippen ſich
blau färbten Wie Was fragte er dann mit ſtockender
Stimme ſich gewaltſam zur Selbſtbeherrſchung zwingend

Nun ich meine nur antwortete der Kommerzienrath der
die Aufgeregtheit ſeines Bruders nicht bemerkt hatte

Arthur athmete leicht auf Aha Du meinſt nur ſagte
er während die frühere behagliche Ruhe auf ſeine Geſichts
züge zurückkehrte

Jch könnte auch ſonſt durch tauſend Liſten mir das väter
liche Erbe zu erhalten trachten fuhr der Kommerzienrath dann
plötzlich haſtig zu reden fort Jch könnte zum Beiſpiel es
auf einen Prozeß ankommen laſſen Du biſt gerichtlich für
todt erklärt und ich ſchon ſo viele Jahre im unangefochtenen
Beſitze des väterlichen Vermögens daß ein Richterſpruch Deine
durch das Teſtament erworbenen Anſprüche vielleicht für ver
jährt erklären könnte

Arthur winkte mit einem überlegenem Lächeln abwehrend
mit der Hand Es käme darauf an ſagte er dann wieder
die Aſche in die porzellanene Schale abſtreifend

Nun jedenfalls würde es einen durch Jahre dauernden
Rechtsſtreit geben vollendete Waldmann gereizt aber der

e meines Vaters iſt nun einmal vorhanden Du biſt mein

Fortſetzung folgt

e r h nW 2

Beneral Anzeiger für

e

e mee re e

1 ſehr gut 2 gut 3 mittel 4 gering 5 ſehr gering Das im
Laufe der Berichtsperiode eingetretene warme Wetter hat die Ent
wicklung der Feldfrüchte und Wieſen ſehr begünſtigt Das günſtige
allgemeine Urtheil gilt aber nicht in gleicher Weiſe für alle
einzelnen Bezirke da in manchen Gegenden die Ernteausſichten
durch Wolkenbrüche und Nachtfröſte geſchädigt ſind

Braunſchweig 24 Juni Die Stadtverordneten gaben
heute der Einführung einer Fahrradſteuer zwecks Deckung des
Etatdefictis ihre Zuſtimmung

Wiesbaden 24 Juni Es liegt jetzt das Wahlreſultat aus
ſämmtlichen 106 Orten des Wahlkreiſes vor Danach haben er
halten Wintermeyer ſfreiſ Volksp 13606 v Fugger
8479 Stimmen

OeſterreichUngarn
Budapeſt 24 Juni Anläßlich der Wahlen gar ſerbiſchen

Kirchenkongreß fand in der Gemeinde Turia bei AltBecſe eine
Bauernrevolte ſtatt Gegen 700 Bauern verſuchten das
Gemeindehaus zu demoliren Der Vorſitzende der griechiſch
orientaliſchen Kirchengemeinde wurde verhaftet Die eingeleitete
Unterſuchung ergab daß die Revolte durch die Agitation ſerbiſcher
Radikaler verurſacht worden iſt

Krakau 24 Juni Jm hieſigen Sommertheater war
es am 16 d M bei der zweiten Aufführung des Stückes die

Volksbedrücker zu ſo heftigen Skandalſcenen gekommen daß die

Vorſtellung abgebrochen werden mußte Die Ruheſtörungen ge
ſtalteten ſich zu einer ſozialiſtiſchen Demonſtration ſodaß
der überwachende Polizeikommiſſar als das polniſche Arbeiterlied

Die rothe Standarte abgeſungen wurde zum Verlaſſen des
Theaters aufforderte Dieſer Aufforderung kamen die Tumultuanten
zwar nach wollten jedoch vor der Thüre noch eine Katzenmuſik
veranſtalten Hiervon rieth der Reichsrath Abgeordnete Redakteur
Daszynski ab Die Urheber des Skandals ſind nunmehr zuPolßzeitreſen verurtheilt worden und zwar der Reichsrath

Abgeordnete Daszynski und Häcker zu je 14 Tagen Engliſch
zu 10 Sulczewski und Balanda zu je 8 Klemenſiewicz
und Mateiko zu je 6 Tagen Haft Außerdem iſt eine ſtrafgerichtliche ünteruching eingeleitet worden

Volgien
Brüſſel 24 Juni Der Unabhängige Kongoſtaat ſtellt in

aller Form die von der Réforme verbreiteten Nachrichten in
Abrede wonach die Expedition Dhanis gänzlich nieder
gemetzelt worden ſein ſollte Der Kongoſtaat hat vielmehr im
Widerſpruch zu der Meldung der Réforme keine Nachricht über
dieſe Angelegenheit erhalten

Groſßbritannien
London 24 Juni Jn Uebereinſtimmung mit dem von der

Prinzeſſin von Wales angeregten Plane wurden heute in ver
ſchiedenen Theilen der Stadt 300000 arme Leute darunter
viele Kinder geſpeiſt Die Prinzeſſin von Wales erſchien ſelbſt
an drei Stellen wo Speiſungen ſtattfanden Der Parlaments
unterſekretär des Auswärtigen Curzon erklärte heute im Unter
hauſe auf eine Anfrage die Regierung wiſſe daß der Vorſchlag
Hawaii zu annektiren dem Senat der Vereinigten Staaten von
Amerika unterbreitet worden ſei Es werde Sache der britiſchen
Regierung ſein darauf zu ſehen daß alle gemäß dem Völkerrecht
Großbritannien und den britiſchen Unterthanen in Hawaii zu
ſtehenden Rechte völlig gewahrt werden

Windſor 24 Juni Die Lords der Admiralität
trafen heute Vormittag hier ein um der Königin ihre Auf
wartung zu machen und begaben ſich unter Regen und heftigem
Sturm in geſchloſſenen königlichen Wagen nach dem Schloſſe
Etwa zu gleicher Zeit trafen von Portsmouth aus die Admirale
der in Spithead liegenden fremden Kriegsſchiffe ein und begaben
ſich zum Frühſtück nach dem Schloſſe Die in Portsmouth in
Garniſon liegenden Marineſoldaten mit dem Muſikkorps des Kriegs
ſchiffes König Wilhelm bildeten die Ehrenwache Nach dem
Frühſtück im Schloſſe wurden die fremdländiſchen Admirale welche
große Uniform mit Ordensauszeichnungen trugen der Königin
vorgeſtellt

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 24 Juni
Meuterei Untreue im Amte

Schwer gefeſſelt und unter ſcharfer Bewachung wurden aus der hieſigen
Strafanſtalt als Angeklagte vorgeführt der Bergmann Franz Otto Herr
mann aus Eisleben am 27 April 1871 zu Kreisfeld geboren und der
Geſchäftsreiſende Johann Schmidtkonz aus Metz zu Stadt Amhof in
Baiern geboren am 9 Auguſt 1871 beide beſchuldigt der ſchweren
Meuterei Außerdem erſchien als Angeklagter der aus der Unterſuchungs
haft vorgeführte Kaufmann Fritz Hockemeyer aus Eisleben welcher der
Untreue Unterſchlagung und des betrügeriſchen Bankerotts angeklagt war

Zuerſt wurde in die Verhandlung der Sache gegen Herrmann und
Gen eingetreten Jn beiden Angeklagten präſentrrten ſich zwei ſchwere
Verbrecher denn Herrmann hat bereits im Jahre 1893 ein und ein
halbes Jahr im Zuchrhauſe verbüßt und iſt gegenwärtig auf insgeſammt
acht Jahre und eine Woche daſelbſt wegen Diebſtahls internirt Außerdem
hat H aber noch mehrere andere Strafen hinter ſich ſo u A 1 Jahr
Gefängniß wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und 1 Jahr Gefängniß
wegen Meuterei weil er aus dem Eisleber Gefängniß durch Ausbrechen
der Mauer unter dem Zellenfenſter aus dem erſten Stock einen Flucht
verſuch mit Anderen unternommen hatte Zu ſeiner Charakteriſirung theilte
der Herr Erſte Staatsanwalt welcher die Anklage vertrat mit daß Herr
mann um ſein Gewiſſen zu erleichtern ein umfaſſendes Bekenntniß all
derjenigen Strafthaten abgegeben hat welche von ihm und in Gemein
ſchaft mit Komplicen begangen deren Thäter bisher aber noch nicht ent
deckt worden ſind Es ſind dies namentlich alle die Einbruchsdiebſtähle
welche in der Umgegend von Eisleben verübt wurden Durch das Be
kenntniß ſind der Staatsanwaltſchaft auch die Namen derjenigen Perſonen
bekannt geworden welche dem H als Hehler gedient haben ſodaß bei der
großen Anzahl derſelben die Unterſuchung einen bedeutenden Umfang angenom
men hat Der zweite Angekl Schmidtkonz iſt im Frühjahr v Js von Reichs
gericht wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe zu zehn
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden welche er ſeit dem 4 Juli v Js
in der hieſigen Strafanſtalt verbüßt Beide ſtehen heute unter der Anklage
am 5 April d Js als Gefangene ſich zuſammengerottet mit vereinten
Kräften einen Anſtaltsbeamten den Aufſeher Otto Matthes angegriffen
gegen denſelben Gewaltthätigkeiten verübt und dabei zugleich einen Aus
bruch unternommen zu haben Der Plan die goldene Freiheit deren ſie
auf ſo lange Jahre hinaus entrückt ſind ſich gewaltſam zu verſchaffen iſt
von dem intelligenteren Schmidtkonz erdacht und zurechtgelegt worden
Beide lagen auf demſelben Flur in nebeneinander befindlichen Zellen und
ſchon im Februar vermochte Sch ſeinem Nachbar die Worte zuzuflüſtern
Mitte nächſten Monats rücken wir Herrmann der auch kein Neuling

mehr hierin war griff dieſen Plan ſoſort auf und es entwickelte ſich nun
zwiſchen beiden ein reger Verkehr der mittelſt Zeichen durch Notizen auf
Schiefertafeln deren eine in jeder Zelle hängt durch Papier Kaſſiber zu
denen ſie das Papier aus dem Kloſet und den Bleiſtift gelegentlich einer
Gerichts Kommiſſionsſitzung ſich anzueignen gewußt hatten geführt wurdeDadurch verſtändigte Herrmann ſeinen Genoen daß er den Plan aus

zubrechen durch Oeffnen der Mauer unterm Fenſter genau ſo wie er es
in Eisleben gemacht auszuführen gedächte Sch erwiderte ihm daß dies
nicht möglich ſei Er habe einen anderen Plan und zwar den dem

Aufſeher die Schlüſſel gewaltſam p entreißen ihn zu knebeln deſſen
Uniform ſich anzuziehen und mit den Schlüſſeln die hüren zu öffnen
Wenn ſie frei wären wollten fie nach Frankreich machen wo er einflußreiche Verwandte habe er warte nur noch auf S von draußen

So zogen ſich die Verſtändigungen bis Anfan April hin Einen Tagvor dem 5 April ſteckte Sch dem H einen Kaſſibet zu daß ſie wenn
möglich morgen wenn ganz un
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und den Saale

lich übermorgen drangehen wollten

n

26 Juni
im Uebrigen bleibt Alles beim Alten Dies ocs
der Rollen bei der That Zu derſelben hatte

ſich auf die Vertheilun
ch der in der Anſtalt

mit Stricken von Strümpfen beſchäftigt wurde einen Strumpf zur Be
Feſſeln heimlichStreifenals Knebel und mehrere uwährend 3 nur ein Auf

eſtrickt ſollte zur Mittagszeiteher auf Awe Fluren ſich befand den e Matthes unter
einem Vorwande in ſeine Zelle locken ihn überfallen und Sch ihm
den Knebel in den Mund ſtecken ihn feſſeln die Schlüſſel abhnehmen
und dann das Weite ſuchen Wenn Sch nicken würde ſollte H dies
als das Signal anſehen 5 April es war ein Sonntag hatte der
Aufſeher Matthes Dienſt im dritten und vierten Flur während auf dem
erſten und zweiten der Aufſeher chultz war Zwiſchen 1 und 2 Uhr
Mittags müſſen ſich die Sträflinge einzeln Waſſer holen Dabei wird die
Zelle des zweiten Sträflings geöffnet wenn der vorhergehende mit dem
Waſſerkrug zurückkommt Auf jedem Flur befinden ſich 43 Zellen der
betreffende Flügel hat vier Flure von denen je zwei ein Beamter beauf
ſichtigt es waren alſo zu jener Zeit nur die beiden Aufſeher Matthes und
Schultz in dem ganzen Flügel Dies wußen die Angeklagten und bauten
darauf ihren Plan Als Sch mit ſeinem Krug zurückkam und der Auf
ſeher Matthes die Zelle des Herrmann geöffnet hatte meldete ihm dieſer
daß das Regal in ſeiner Zelle locker ſei M trat auf einen Schemel
und revidirte Als er heruntertrat und noch mit einem Fuß auf dem
Schemel ſtand fühlte er ſich plötzlich von hinten von Herrmann um
klammert Er wurde von dieſem zu Boden geworfen und kam unglück
licherweiſe mit dem Kopf zwiſchen die Wand und zwei Ofenrohre auf der
linken Seite zu liegen re er ſich nur mit der rechten Hand wehren
konnte Während Herrmann ihn feſthielt verſuchte Sch ihm den Strumpf
in den Mund zu ſtopfen Dies gelang nicht weil M den Mund feſt
geſchloſſen hielt Dadurch konnte er auch nur unterdrückte Hilferufe aus
ſtoßen Jn einem Moment fühlte er einen dirger an ſeinem Mund
öffnete dieſen und biß kräftig hinein Da bekam er Luft und konnte
laut um Hilfe rufen Sch ließ nun von ihm ab ergriff das Schlüſſel
bund das dem Aufſeher entfallen war und lief den Gang entlang wo
es ihm gelang die erſte Thür aufzuſchließen Als Herrmann ſah daß
Sch mit den Schlüſſeln davonlief lief er hinterher Er traf mit Sch
an der unteren Thür zuſammen die ebenfalls ſchon aufgeſchloſſen war
Aber Sch vermochte in der Eile nicht den Schlüſſel herauszuziehen H
beſorgte dies beſſer nahm die Schlüſſel an ſich und es gelang ihm auch
die nach dem Hofe führende Thür zu öffnen Inzwiſchen war auf die lauten
Hilferufe des Matthes ſein Kollege Schultz hinzugekommen Dieſer nahm ſofort
die Verfolgung auf und ſtellte Sch an der unteren Thür während M
den zweiten der auf der Treppe zu Falle gekommen war feſtnehmen konnte

nutzung

Als beide ſahen daß ihr Plan vereitelt ließen ſie ſich willig abführen
Jeder von ihnen erhielt 30 Peitſchenhiebe als Disziplinarſtrafe Beide
Angeklagte gaben heute den Thatbeſtand zu Herrmann iſt übrigens kein
beſonders guter Jnſaſſe der Anſtalt denn er hat wegen Plaudern Lachen
Lügen Briefſchreiben abſichtlichem Abbrechen ſeiner Meſſerklinge die ver
ſchiedenſten Disziplinarſtrafen darunter auch 14 Tage Lattenarreſt erlitten
Schmidtkonz iſt nur zweimal wegen Trägheit bei der Arbeit disziplinariſch
beſtraft führt ſich ſonſt aber gut Aus des Erſteren Vernehmung ging
noch hervor daß er einmal die Aeußerung gethan er werde das nſt
gebäude in welchem der Direktor und Oberaufſeher wohnt mit Dynamit
in die Luft ſprengen Den Stoff dazu habe er wie er Schmidtkonz ver
rathen aus einem Diebſtahl in Eisleben her von dem er auch noch Geld
vergraben habe er hätte ſchon verſucht das Gerichtsgebäude in
Eisleben in die Luft zu ſprengen Thatſächlich iſt auch vor zwei Jahren
an dem Gerichtsgebäude daſelbſt ein Dynamitattentat verſucht worden
und zwar waren die Zündſtoffe inwendig auf das Fenſterbrett der
Kaſtellanswohnung gelegt geweſen Sonſt enthielt die Beweisaufnahme
nichts was nicht ſchon eben angeführt iſt Der Herr Erſte Staatsanwalt
plädirte für Bejahung der Fragen der ſchweren Meuterei wohingegen die
Vertheidiger den Begriff der Zuſammenrottung als nicht vorhanden
ausführten und auch kein gewaltſamer Ausbruch unternommen ſei Es
könne nur eine Körperverletzung vorliegen von beiden gemeinſchaftlich und
mittelſt hinterliſtigen Ueberfalles begangen wie die dritte chuldfrage
lautete Die Geſchworenen bejahten die Fragen der ſchweren Meuterei
bei beiden Angeklagten Dieſelben wurden antragsgemäß verurtheilt
Herrmann zu 6 Jahren Zuchthaus Schmidtkonz zu 4 Jahren Zucht
haus und jeder zu 5 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht Bei Ab
meſſung der Strafen kamen bei H deſſen Vorſtrafen namentlich daß er
bereits einmal wegen Meuterei vorbeſtraft iſt bei Sch daß er die Seele
des ganzen Planes geweſen in Betracht Unter ſorgfältiger Bewachung
und mit ſtarken Ketten geſchloſſen wurden die beiden Sträflinge wieder
abgeführt

Alsdann wurde in die Verhandlung wider den Kaufmann Fritz Hocke
meyer aus Eisleben eingetreten Demſelben wird zur Laſt gelegt in den
Jahren 1895 1896 fortgeſetzt als Maſſenverwalter abſichtlich zum Nach
theile der ſeiner Aufſicht anvertrauten Sachen gehandelt zu haben um ſich
einen Vermögensvortheil zu verſchaffen Gelder die er aus Konkursmaſſen
in Gewahrſam hatte ſich rechtswidrig angeeignet und ſich des betrügeriſchen
Bankerotts ſchuldig gemacht zu haben Der Fall und namentlich das
plötzliche Verſchwinden des in Eisleben ſehr geachteten Mannes worüber
wir ſ Zt auch berichtet haben erregte ungeheures Aufſehen H war
Stadtverordneter und hat auch ſelbſt als Geſchworener an der Stelle
fungirt an welcher er heute als Angeklagter erſcheinen muß Erſt durch
ſeine am 9 Januar bewerkſtelligte Flucht wurde es offenkundig daß die
Vermögenslage keineswegs eine ſo zufriedenſtellende war wie man allgemein
geglaubt H betrieb in Eisleben ein Tuchwaarengeſchäft und wurde ver
möge ſeiner Fähigkeiten vom Gericht als Konkursverwalter verwendet
Nachdem er flüchtig geworden war wurden ſeine Bücher mit Beſchlag
belegt und es ſtellte ſich heraus daß in fünf Konkursmaſſen zuſammen
ca 8402 Mk 66 Pfg fehlten H hatte Bons in die Kaſſe jeder
Maſſe gelegt auf denen genau Datum und Betrag der daraus von ihm
entnommenen Summen verzeichnet waren Um ſeine Geſchäftsbücher
damit in Einklang zu bringen hatte er den Namen ſeiner Schwieger
mutter als Darleiherin eingetragen Die veruntreuten Gelder hat An
geklagter in ſeinem Nutzen zur Deckung von Schulden und zum Lebens
unterhalt verwendet Durch den allgemeinen wirthſchaftlichen Rückgang
im Mansfeldſchen war auch ſein Geſchäft mit betroffen worden Um ſeinen
Verbindlichkeiten nachzukommen vergriff er ſich an fremdem Gelde indem
er Beträge von 100 bis zu 500 Mark aus den einzelnen Kaſſen nahm
Eine Rückerſtattung glaubte er durch Beihülfe ſeiner Schwieger
mutter ermöglichen zu können Am 18 Januar d Js wurde über
ſein Vermögen der Konkurs eröffnet Am 19 März ſtellte ſich
hinter dem ein Steckbrief erlaſſen war dem Gerichte freiwillig
theils weil das mitgenommene Geld 1600 Mk alle geworden war theils
weil er Reue über ſeine That empfand Jn dem Umſtande daß er noch
1600 Mk einkaſſirte Rechnungen mit ſich nahm und ſo dieſe Summe
dem Eingriffe ſeiner Gläubiger entzog lag der Begriff des betrügeriſchen
Bankrotts Ueber ſeine Flucht gab H an daß er mit dem mitgenommenen
Gelde in Monaco zu ſpielen und eine größere Summe zu gewinnen
gedachte mit welcher er ſeine Gläubiger befriedigen wollte Nach der
Ausſage des Konkursverwalters wäre übrigens ein Arrangement auch
ohnedies möglich geweſen denn jetzt noch kommen ca 30 Prozent zur
Vertheilung bei einer Paſſivmaſſe von ca 28000 Mk Seine Geſchäfts
bücher ſind nach jeder Richtung hin muſterhaft geführt und das Privat
leben des Angeklagten hat ſich in beſchränkten Grenzen gehalten H war
geſtändig nur will er als er die 1600 Mk an ſich nahm nicht die
Abſicht gehabt haben ſeine Gläubiger zu benachtheiligen daran hätte
er gar nicht gedacht Der Betrag lieferte den Beweis für die ſchlechte
Geſchäftslage denn mehr war von den auf ca 7000 Mk lautenden und
ausgeſchriebenen Rechnungen nicht eingegangen Die Geſchworenen be
jahten nur die Untreue und Unterſchlagung verneinten dagegen bezgl der1600 Mk den betrügeriſchen Bankrott Ja in der Handlungsweiſe des

Angeklagten der vermöge ſeiner Bildung die Verwerflichkeit derſelben ein
ſehen mußte ein erheblicher Vertrauensbruch lag indem er ſeine Stellung
als Konkursverwalter in welcher ihm die Intereſſen der Gläubiger an
vertraut waren mißbrauchte alſo eine Untreue in erheblichem Maaße
beging erkannte das Gericht auf die beantragte Strafe von 3 Jahre
Gef ängniß und in Rückſicht auf die zu Tage getretene große Ehrloſigke
auf drei Jahre Ehrverluſt

Voranusfſichtliches Wetter am 26 Jnni 1897
Bei Weſtwind veräuderlizu Regen liches warmes Wetter mit Neiguno

Waſſerſtände Am 24 Juni Weißenfels Oberp 284
25 Juni Halle unterhalb 4 1,79 Trotha 1,66 24 Juni
Bernburg 1,09 Calbe Unterpegel 0,46 Oberp 1,46Dresden 0,94 Magdeburg 1,87 t
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Sonnabend

e Lokalesder Kachdruck unſerer Original SotalBertchte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 JuniEisung der Stadtverordneten Verſamminung
Montag den 28 Juni cr Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Erhebung der Kirchenſteuer für die katholiſche Gemeinde

ginn Don J das Grundſtück Unterplan 5
ickung der Verſammlung des deutſchen Vereins für öffentlichGeſundheitspflege in Karlsruge ſ2 ſt

Mittheilung des Magiſtrats wegen ſeiner Stellungnahme zu der
vorgeſchlagenen Fahrradſteuer
Endgiltige Bewilligung der im Haushaltsplan für 1897/98 vor
gefehenen Mittel für bauliche Einrichtungen in der Oberrealſchule
und zur Beſchaffung von Möbeln
Genehmigung des Abkommens mit dem Maurermeiſter Röber
wegen Erwerbs von Land zum Grundſtück Freudenplan Nr 6 c
Bewilligung von Mehrkoſten zur Vergrößerung der Kühlanlage auf
dem Schlachthofe
Ertheilung des Zuſchlages zur Ausgabe der 5 Abtheilung der An
leihe von 1892 etrage von einer Million Mark
Aborduung von drei Mitgliedern des StadtverordnetenKollegiums

n ProvinzialStädtetage in Nordhauſenbänderung des B Huſſes vom 21 Juni er in Betreff der Be

ſtreitung der Koſten Uferbefeſtigungen und eines neuen Gerinnes
der Mühle zu Gimritz

11 Mittheilung der Verfügung des Herrn Regierungs Präſidenten die
Vertheiluug der Steuerzuſchläge betreffend

12 n ung eines Vergleichs in der Herold ſchen Zwangsenteig
nungsſache

13 m e zur Verbeſſerung der Kanaliſationsverhältniſſe
am Treffpunkte der Hermannſtraße mit der Straße am Kirchthor
und der Breiteſtraße

Geſchloſſene Sitzung
14 Definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten 2 Leſung
15 Wahl von Armenpflegern für den 9 und 11 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

h

r

v

10

Von der Univerſität Behufs Erlangung der mediziniſchen
Doktorwürde auf Grund einer Jnaugural Diſſertation Die Duhring ſche
Krankheit Dermatitis herpetiformis disputirte heute Nachmittag der
praktiſche Zahnarzt Herr Joſeph Sachs aus Oppeln Zwecks Er
langung der philoſophiſchen Doktorwürde auf Grund einer Jnaugural
Diſſertation Das Branntweinmonopol als Beſteuerungsform wird morgen
Mittag e Paul Getz aus Frankfurt a M disputiren

rchliches Nachdem die Hilfspredigerſtelle für die Ge
meinde U L Frauen vom Parochialverband beſchloffen iſt wird die
Gemeinde dieſe Stelle demnächſt beſetzen Zwei Predigtamtskandidaten
ſind zu Probepredigten aufgefordert der eine wird ſchon am kommenden
Sonntag im Hauptgottesdienſt predi en Für die Paulusgemeinde iſt
zum Pfarramtsgehilfen der Pfarramtskandidat v Bröcker gewählt worden

er ſein Amt bereits in dieſen Tagen angetreten hat
Studentiſche Kundgebung Bekanntlich hatte vor Kurzem Herr

ofeſſor Fehling Direktor der Königlichen Frauenklinik einen Ruf nach
ingen erhalten dieſen aber abgelehnt Aus dieſem Anlaß veranſtalten

Ehren des allgemein beliebten Lehrers die kliniſcheu Semeſter morgen
d gegen 6 Uhr eine See ahrt nach dem Trothaer Kaffeegarten

Die Abfahrt findet von der Peißnitzfähre aus ſtatt und nehmen an der
Kahnfahrt die Profeſſoren und Aſſiſtenten hieſiger Univerſität ſoweit ſie
der mediziniſcheng Fakultät angehören theil Die Zahl der Theilnehmer
dürfte ſich auf etwa 200 belaufen

Stadtfynode Jm Stadtverordnetenſitzungsſaale tagte heute unter
Vorſitz des Herrn Superintendent Profeſſor D Förſter die hieſige Stadt
ſynode Nach einleitendem Geſange und einer bibliſchen Anſprache er
ſtattete der Herr Ephorus Bericht über das was ſeit der letzten Tagung
der Synode vom Borſtande geſchehen iſt Aus Diemitz war geklagt
worden daß dort an Sonntagen und hohen Feſttagen ein Uebermaß von
Vergnügungen ſtattfinde Die Sache iſt durch eine Korreſpondenz mit
dem Herrn Kreislandrathe zur Erledigung gebracht Es iſt von zuſtändiger
Stelle entſchieden beſtritten daß übermäßig viele Vergnügungen abgehalten
ſeien gleichzeitig aber zugeſagt daß wenn ſo etwas vorkommen ſollte
Remedur geſchaffen wird Dem Berichte über die kirchlichen und ſittlichen
Zuſtände in der Ephorie iſt zu entnehmen daß ſich im Stande der Pfarr
ſtellen und Geiſtlichen nichts geändert hat Die Arbeit der Geiſtlichen
und Aelteſten habe einen geordneten und gedeihlichen Fortgang genommen
Unter den berufenen kirchlichen Organen herrſcht trotz der Mannigfaltigkeit
der Anſchauungen der Geiſt des Friedens und ebenſo herrſche in der Ge
meinde Verſtändniß für Friedſamkeit Nicht verſchwiegen könne werden
daß die Zahl der Gemeindemitglieder bei welchen eine regelmäßige kirch
liche Gewöhnung vorhanden iſt keine große iſt Die Sonntage als kirch
liche Feiertage ſeien nur noch für wenige vorhanden für Viele ſei der
Sonntag nur noch ein Tag der Erholung und Ruhe Die
Hoffnungen welche von kirchlicher Seite an die Geſetzgebung geknüpft
wurden hatten ſich nicht erfüllt Es ſei tief ſchmerzlich daß die Achtung
vor der kirchlichen Ordnung abgenommen hat nicht blos in abtrünnigen
Kreiſen Jn rückſichtsloſeſter Weiſe würden an Sonntagen allerlei Ver
ſammlungen und Veranſtaltungen abgehalten wenn ein Feſtzug der Rad
fahrer während der Kirchenſtunden aufgeſtellt werde wenn der Harzklub
und neuerdings ſogar Behörden und Kriegerverbände ihre Verſammlungen
auf Sonntags Vormittags 10 Uhr verlegen ſo finde man nichts dabei
ſo weit ſei das Gefühl für kirchliche Sitte und Wohlanſtändigkeit ge
ſchwunden Der Beſuch der ſonntäglichen Gottesdienſte ſei im großen und
anzen ein erfreulicher Die Verhandlungen wegen Umwandlung desProvingzialverbandes ſeien zwar noch nicht zum Abſchluß gelangt ſie

hätten aber gezeigt was erreichbar iſt Es ſei zu hoffen daß im Laufe
dieſes Jahres ein von allen Gemeindeverwaltungen anerkanntes Statut
zu Stande kommt Die Zahl der ungetauft gebliebenen Kinder ſei nur
eine kleine die ungebührliche Hinausſchiebung der Taufhandlung gebe
aber noch oft Anlaß zu Klagen Die übermäßig vielen Kollekten für
allerlei Zwecke werde in den Gemeinden als Nothſtand empfunden da da
durch die Befriedigung wichtiger lokaler Bedürfniſſe ſehr beeinträchtigt
werde Das Verhältniß zur reformirten Gemeinde ſei im ganzen ein ein
trächtliches nicht unbedenklich erſcheine es aber wenn neuanziehenden
Evangeliſchen die Zugehörigkeit zur reformirten Gemeinde als Vortheil
dargeſtellt werde Die Sozialdemokratie habe mit ihren Ab
Scöckelungsverſuchen nicht viel erreicht eine Gewinnung dieſer gänzlich
verrannten Partei ſei aber wohl nicht zu hoffen da auch die unreife Jugend
durch den Bann eines wahrhaft unerträglichen Terrorismus widerſtands
los in die Bande der Partei gezogen werde Das Sektenthum welches
mehr im Verborgenen und auf Schleichwegen arbeite habe ſich in letzterer
Zeit durch ſo dreiſte Propaganda bemerkbar gemacht daß der Wunſch
nach Mitteln zur Abwehr rege werde Jm Ganzen ſei zu ſagen daß es
auch im vergangenen Jahre in den evangeliſchen Gemeinden nicht an
kräftiger Anſtrengung und treuer Arbeit fehlte und daß es im Allgemeinen
nicht rückwärts geht Hierauf erſtattete Herr P Grüneiſen Bericht über
den Stand der Angelegenheiten der inneren Miſſion

Schlencker F Heute früh 5 Uhr verſtarb der hier in weiten
Kreiſen bekannte und geachtete Oberlehrer a D K Schlencker Zur
S des 50 jährigen Amtsjubiläums wurde hier ein Verein ehemaliger

chlencker Schülerinnen gegründet
Zum Denkmal für die Gefallenen vom 36 Regiment Zur

73 des Fonds zwecks Errichtung eines Denkmals für im Feldzuge670 gefallener Kameraden Offiziere Unteroffiziere Mannſchaften

des Magdeb Füſilier Regiments Nr 36 wird am Sonnabend den
8 Juli Abends in der Saalſchloßbrauerei von der Regimentskapelle ein
großes Concert verbunden mit Schlachtenmuſik Zapfenſtreich und Feuer
iderk veranſtaltet werden Es werden dabei eine Kompagnie Füſiliere

Mein dies jähriger grosser

Inventur

Seueral Dugeiger fur Halir nad ven Saalkreis
ſowie alle Spielleute mitwirken Eingedenk der Pflicht das Ge
dächtniß der Todten zu ehren iſt bereits von den ſetzt und früher dem
Regiment angehörigen Offizieren des aktiven Dienſt und Beurlaubten
ſtandes ſowie von dem hieſigen Verein ehemaliger 36er eine recht erfreu
liche Summe zum Zweck der Errichtung eines ſolchen Denkmals ge
fammelt worden Wir ſind der feſten Ueberzeugung daß unſere er
durch einen recht regen Zuſpruch zu dieſer Veranſtaltung Gelegenheit
nehmen werden das Jhrige dazu beizutragen daß der Fonds eine recht
erfreuliche Förderung erfährt Dadurch wird man ſchneller dem Ziele zu
geführt das Andenken der gefallenen Sechsunddreißiger durch ein äußeres
Zeichen zu ehrenJ J natur wiſſenſchaftlichen Verein berichtete geſtern u A

Herr Dr Lippert über die von Dr Thörner im ſtädtiſchen Unterſuchungs
amt zu Osnabrück erzielten Reſultate bei Verwendung der Röntgen
Strahlen im chemiſch analytiſchen Laboratorium

Ein Deutſcher Klempuer Feſtmarſch welcher bei den Feſt
lichkeiten aus Anlaß des Verbandstages deutſcher Klempner

nnungen vom 19 bis 23 d Mts in Magdeburg mit großem
rfolge geſpielt wurde und zu welchem unſer Halleſcher Mitbürger Herr

Moritz Koenig ehem c des Schubert ſchen Klempnergeſchäfts in
der Rathhausgaſſe den Text gedichtet hat hat wiederum den Kapell
meiſter unſeres Walhallatheaters Herrn Emil Joſeph zum Verfaſſer
welcher ſich nun ſchon wiederholt durch ſeine Kompoſitionen viele Freunde
und Verehrer erworben hat Dieſer Feſtmarſch für Klavier bearbeitet
at nicht nur ein ſchön ausgeſtattetes auf die Klempnerei bezügliches
itelblatt ſondern auch vor vielen ähnlichen Werken den Vorzug daß er

den vollſtändigen Text enthält Wir glauben daß dieſe Kompoſition bei
der wohllöblichen Klempnerzunft unſerer Stadt viel Intereſſe erregen wird

Sommerfeſt Heute veranſtalten die Landwehr und Reſerve
Offiziere des Bezirkskommandos Halle in der Saalſchloßbrauerei ihr
Sommerfeſt

Haideſpaziergang Am Sonnabend oder falls die Witterung
ungünſtig ſein ſollte am Sonntag beabſichtigt der Kindergottes
dienſt der St Ulrichsgemeinde unter Führung ſeines Begründers
und Leiters Herrn Oberdiakonus Richter den üblichen Haideſpazier
gang zu unternehmen Von einer Benutzung der Halle Hettſtedter Bahn
muß wegen nicht ausreichender Wagenzahl leider abgeſehen werden da die
dieſer Sonntagsſchule angehörenden Kinder einſchließlich der 80 Damen
und Herrn welche ſich ſonntäglich der Gruppenunterweiſung als eines
Ehrenamtes unentgeltlich unterziehen faſt 1400 Fahrkarten brauchen
würden ungerechnet die große Zahl derer die ſich dieſem Ausfluge ſonſt
noch anzuſchließen pflegen Der Lagerplatz in der Haide befindet ſich un
gefähr fünf Minuten ſüdlich vom Kolkthurm Beſonders bemerkt muß
noch werden daß für das Publikum Erfriſchungen auf dem Spielplatz
ſelbſt kaum zu haben ſein werden Wer ſich von Hauſe aus nicht genügend
verproviantiert dürfte vorausſichtlich ausſchließlich auf die bekannten
Reſtaurationen Waldhaus Haideſchlößchen und Waldkater an
gewieſen ſein

Vom deutſchen Fleiſchertage Auf dem 20 deutſchen Fleiſcher
tage der in dieſen Tagen in Leipzig verſammelt war wurden u a zwei
wichtige Punkte verhandelt Bemerkenswerth iſt aus der vorgeſtrigen
Sitzung daß der Verbandstag beſchloß für die Errichtung von Frei
bänken an den Vieh und Schlachthöfen einzutreten ſobald Sachverſtändige
aus dem Fleiſchergewerbe darüber gehört worden ſeien Das Hauptintereſſe
fanden die Verhandlungen über das Färben der Wurſt mit giftfreier
Farbe Hierüber berichtete Falk Mainz der ſich gegen das Verbot des
Färbens und gegen den Deklarationszwang ausſprach und eine Petition
in dieſem Sinne an die Regierung vorſchlug Auch Dr Röhrig einſelbſtſtändiger Chemiker in Leipzig Prach ſich in dieſem Sinne aus Es

fehlte jedoch auch nicht an Stimmen die gegen das Färben Stellung
nahmen ſo Kuhn Göttingen der das Wurſtfärben ein nationales Unglück
nannte aber dieſe Stimmen blieben in der Minderheit Die große Mehr
zahl der Verſammelten ſprach ſich für die Falk ſche Reſolution aus

Prämiirt Herr Conſervator Rud Tautz von hier erhielt auf
der Jagdtrophäen und Jagdinduſtrie Ausſtellung in Erfurt die goldene
Staatsmedaille für ausgeſtellte Jagdtrophäen und Stillleben

Großfeuer Die Feuerwehr wurde heute früh gegen 5 Uhr nach
der Ofen und Thonwaarenfabrik von C Böhme Scharrenſtraße 8
gerufen Die ziemlich umfangreiche Fabrik ſtand beim Eintreffen der
Wehr in hellen Flammen und es mußte ſofort unter Anwendung aller zu
Gebote ſtehenden Mitteln eingeſchritten werden um das Feuer auf ſeinen
Heerd zu beſchränken Obwohl mittels der ſchleunigſt herangezogenen
Dampfſpritze große Waſſermengen in das Feuer geſchleudert wurden ſo
brannte doch die Fabrik faſt in der ganzen Ausdehnung durch alle Etagen
hindurch aus Das Uebergreifen der Flammen auf die angrenzenden
Gebäude konnte glücklicherweiſe verhindert werden weil die maſſiven
Umfaſſungsmauern Stand hielten Erſt nach mehrſtündiger Thätigkeit
konnte die Wehr unter Zurücklaſſung einer Feuerwache wieder in das
Depot zurückkehren letztere war aber noch nach 9 Uhr mit Ablöſchen be
ſchäftigt Der entſtandene Schaden iſt erheblich Die Entſtehungsurſache
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Jn der Fabrik wurden Thonkacheln
gebrannt weshalb auch in vergangener Nacht Feuer unterhalten wurden
Um 1 Uhr wollen zwei Arbeiter auf einem Kontrollgange durch die Fabrik
nichts Verdächtiges bemerkt haben Auch der Beſitzer hat kurz vor 5 Uhr
Morgens nichts bemerkt wenige Minuten ſpäter ſchlugen ihm aber
ſchon die hellen Flammen entgegen Die Thonkacheln werden mit Holz
gebrannt und zur Unterhaltung der Feuer waren große Holzſtöße auf
geſtapelt Die erheblichen Mengen gut getrockneten Holzes gaben dem
entfeſſelten Elemente reiche Nahrung wodurch ſich auch die ſchnelle Ent
wickelung des Brandes erklärt Zu einer rapiden Ausdehnung trugen
die Einrichtungen der Fabrik namentlich die großen Holzgeſtelle bei auf
welchen die geformten Kacheln getrocknet werden Auch die freiwillige
Feuerwehr traf gegen 6 Uhr auſ der Brandſtelle ein und nahm Antheil
an der Bewältigung des Brandes

M Eine Blumendiebin wurde geſtern Morgen auf dem Nord
friedhofe ertappt als ſie bereits eine Ledertaſche voll Roſen und Nelken
von Gräbern entwendet hatte Dieſelbe ſoll faſt täglich auf dem Nord
friedhofe geſehen worden und dort durch verdächtige Handlungen auf
gefallen ſein

r Unfälle Beim Treppenabſtieg hatte der Conditor Franz Nagel
von hier geſtern das Unglück zu ſtolpern und herunterzuſtürzen ſo daß
er einen Bruch des Naſenbeines erlitt Gelegentlich eines Streites
zwiſchen dem Bierkutſcher Wilh Reichelt von hier und deſſen Kollegen
ließ der Letztere beim Abladen von Flaſchenbier einen gefüllten Kaſten an
ſcheinend abſichtlich auf den unten ſtehenden R fallen welcher hierdurch
eine 7 cm lange Schnittwunde in der Nähe der Schläfe erlittA Geiſtesgeſtört Geſtern Abend mußte Frau Adam Bergſtraße

welche ſchon längere Zeit geiſtesgeſtört iſt von zwei Polizeiſergeanten
mittelſt Droſchke nach der Nervenklinik gebracht werden

Selbſtmord Jn der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung machte der
Herr Vorſitzende vor Eintritt in die Verhandlungen die Mittheilung daß
der Geſchworene Direktor der Knochenmühle Carl Niemann zu Cröllwitz
am Abend vorher geſtorben ſei Derſelbe noch Tags vorher als Ge
ſchworener thätig ſoll ſich erſchoſſen haben Ueber die Motive zur That
iſt uns Näheres nicht bekannt geworden Jm 47 Lebensjahre ſtehend
hat er ſeit ca 20 Jahren der gedachten Fabrik vorgeſtanden

A Verunglückt Der Kellner G in einem Reſtaurant der kl Ulrich
ſtraße hatte das Unglück beim Hantiren mit einer Glasflaſche welche
brüchig wurde ſich eine Sehne an der rechten Hand zu durchſchneiden
er mußte ſofort ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen Eine ſchon be
jahrte Frau aus Dieskau wollte eine Bekannte in der Leipzigerſtraße
beſuchen und ſtürzte dort mit einem Korbe die ſteile Treppe herab Ob
ſie bedenkliche Verletzungen erlitten hat konnten wir nicht erfahren

Vereins Kalender
Sonnabend den 26 Juni

Jahn ſcher Turnverein Außerord Verſ Vereinslokal
Gewerkverein der Maſchinenb u Metallarb H 8 Uhr

Verſ Börſenhalle
Pr B V Sommerfeſt Giebichenſtein

beginnt Donnerstag den ſ Juli a cr

26 Juni eAus der Umgebung
Lauchſtädt 24 Juni Ueberfahren Geſtern wurde in der

hier von ſeinem eigenen mit Preßſteinen beladenen Wagen überfa
und tödtlich verletzt Der Unglückliche iſt vermuthlich beim Aufſte
in die Schoßkelle ausgeglitten und vor die Räder geſtürzt die ihm üb
den Leib gingen Seine Leiche wurde hierher gebracht

Weißenfels 24 Juni Aus dem Streikgebiet Die
Grubenarbeiter der Riebeck ſchen Montanwerke haben ſich dem Streik
angeſchloſſen Heute zählt man 3000 Streikende Eine in Zeitz ab
gehaltene zahlreich beſuchte Verſammlung der Kohlenbergwerksarbeiter
nahm einſtimmig folgende Reſolution an Die heutige Verſammlung der
Bergleute des Zeitz Weißenfelſer Revieres ſpricht ſich dähin aus ſämmtliche
Forderungen aufrecht zu erhalten und den Kampf aufzunehmen Eine
in Teuchern abgehaltene Verſammlung hat ſich in gleichem Sinne aus

geſprochen

Standes amtliche Aach richten

Standesamt Halle
n28 Juni Der Zimmermann Otto Hennig und Marie Hartmann Char

lottenſtraße 18 und Gr Steinſtraße 37 Der Maurer Robert Geyer und
Anna Gorgaß Thorſtraße 19 und Jacobſtraße 47 Der Proku Pan
Gley und Franziska Michi Wörmlitzerſtraße 4 und Schwetſchkeſtraße IT8

24 Juni Der Schaukwirth Friedri oske und Antonie Schaerf Frei
imfelderſtraße 84 Der Zuſchneider Julius Appel und Margarethe Bartoſch

a

Schmeerſtraße 7 und Mansfelderſtraße 27 Der Polizei Sergeant Clemens
Kupczyk und Helene Halle a/S und Torgau Der Tiſchler Karl
Kieſel und Henriette Wiegand Bedra und Lindenſtraße 46 Der Maurer
Auguſt Kähne und Emilie Wolf Dölau und Ankerſtraße 14

Eheſchließzung
24 Juni Der Kaufmann Johannes Budek und Maria Hupe Leſſing

ſtraße 24 und Kirchnerſtraße 17
Geboren

24 Juni Dem Handarbeiter Franz Wolter ein S Paul Franz Unter
plan 8 Dem Drechsler Edmund Saſſe eine T Anna Margarethe Schmied
ſtraße 37 Dem Fleiſcher Paul Buda eine T Friedg Elſa Thorſtraße 28

Dem Friſeur Max Fiebig ein S Heinrich Rudolf Richard Mühlberg 9
Dem Holzpantoffelfabrikant Karl Blume Bündorf eine T Helene

Gertrud Dem Ziegeleiarbeiter Friedrich Jasper Gutenberg ein S Karl
Friedrich Dem Former Paul Witt ein S Paul Johann Heinrich
III Vereinsſtraße 3 Dem Hilfswagenmeiſter Louis Sachtleben ein S
Kurt Walther Arthur Saalberg 16 Dem Bahnarbeiter Karl Müller ein
S Friedrich Karl Weidenplan 22 Dem Keſſelſchmied Karl Oehmichen
ein S Kurt Ludwigſtraße 8 Dem Kaufmann Karl Freund eine T
Charlotte Hedwig Martha Schwetſchkeſtraße 4 Dem Fenerwehrmann
Otto Wächter eine T Eliſe Charlotte Luckengaſſe 3 Dem Schuhmacher
Albert Schmidt ein S Otto Kurt Geiſtſtraße 21 Dem Handarbeiter
Hermann Rothe eine T Lina Anna Pfännerhöhe 56 Dem Handarbeiter
Otto Walther ein S Willy Pfännerhöhe 52

Geftorben
24 Juni Des Maurer Hermann Heine S todtgeb IV Vereinsſtraße 13
Des Steinſetzer Franz Exner S Hans 2 Gr Ulrichſtraße 31 Des

Eiſenbahn Bureaudiätar Hugo Dank e dnrg ren Anna geb Hooge 81 J
Streiberſtraße 31 Des Handarbeiter Dominikus Schön S Karl 1
Liebenauerſtraße 165 Des Schloſſermeiſter Otto Hirſch S Fritz 9
Martinſtraße 3 Des Kernmacher Ernſt Schondorf S Wilhelm 6
Zenkerſtraße 16 Des Maurer Franz Thurig T Emma 5 Klinik

Telegramme nud letzte Hachrichten
Berlin 25 Juni Hirſch s Bur Wie aus Petersburg

gemeldet wird ſieht man am dortigen Hofe dem Beſuch des
deutſchen Kaiſerpaagares für den 7 Auguſt entgegen

Berlin 25 Juni Wolff s Bur Die Kommiſſion des
Herrenhauſes zur Berathung der Vereinsgeſetznovelle
trat heute Vormittag zur Berathung zuſammen Zum Bericht
erſtatter wurde Graf Udo Stolberg gewählt Derſelbe be
antragte Artikel 1 3 und 5 in der Faſſung der freikonſervativen
Anträge des Abgeordnetenhauſes wieder herzuſtellen

Köln 25 Juni Hirſch s Bur Wie der Köln Ztg
aus Berlin gemeldet wird beabſichtigt der Kaiſer nächſten
Sonntag zu Ehren des Regierungsjubiläums der Königin Victoria
ein Feſtmahl zu veranſtalten Der engliſche Botſchafter ſowie die
Mitglieder der Votſchaft werden ſich dieſerhalb nach Kiel begeben

vorausſichtlich wird auch der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe daran

theilnehmen

Madrid 25 Juni Hirſch s Bur Aus Havannah
wird gemeldet die Entrüſtung über die Grauſamkeiten des
Generals Weyler ſei eine ſo große daß ein Jnſurgenten General
befahl 36 ſpaniſche Gefangene aufzuknüpfen

London 25 Juni Hirſch s Bur Die Königin ſandte
anläßlich des Jubiläums eine größere Summe nach Athen zur
Unterſtützung der aus Theſſalien geflüchteten Griechen

Athen 25 Juni Hirſch s Bur Die Zeitung Aſty
verſichert Edhem Paſcha habe Weiſungen erhalten über die
Art und Weiſe wie Theſſalien zu räumen ſei zur völligen
Bezahlung der Kriegskoſten wird die Türkei eine kleine Truppen
macht in Theſſalien zurück laſſen

Viehmärkte
Schiachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle am 24 Juni 1897
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